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MOLEKULAR-
BIOLOGIE

Die rasanten Fortschritte der Molekularbiologie sorgen immer
wieder für vielversprechende Schlagzeilen. Krankheiten, die
bisher als unheilbar galten, sollen durch Gentherapie geheilt
werden. Irreparabel geschädigte Organe sollen durch gen-

technisch maßgeschneiderte Organe ersetzt werden.
Fehler in der Erbinformation sollen frühzeitig erkannt und

korrigiert werden. Doch noch sind die meisten dieser Möglich-
keiten Zukunftsmusik und nach deutschem Recht nicht einmal

erlaubt. Wie weit ist die Forschung, und was könnte uns
veranlassen, ihre Umsetzung lieber doch nicht zu wünschen?

Vor allen Dingen: Stehen diese modernen Heilmethoden
im Einklang mit der Natur?

Dr. med. J. Rötsch

Das Allheilmittel?
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Die moderne Medizin ist naturwissenschaft-
lich ausgerichtet, hochspezialisiert, technisch
aufwändig, wissenschaftlich nachprüfbar,
evidenzbasiert und zumeist in Ziffern
kodierbar, dafür aber vor allem ethisch
problematisch und in vielen Fällen –
unbezahlbar. Müssen wir im Interesse der
Kranken den enormen Aufwand und die
vielen ethischen Konflikte in Kauf nehmen?
Wie stand es um die Gesundheit der
Menschen, bevor unsere Medizin zu solcher
„Blüte“ gelangte? Konnten früher keine
Krankheiten geheilt werden? Oder können
wir uns Anregungen von den medizinischen
Künsten unserer Vorfahren holen?
Teil 2 des Artikels beleuchtet besonders
den Begriff „Heilung“ und geht auf ethische
Fragen ein.

Teil 2: Ethische Aspekte

Dr. med. Hans-Joachim Ritz

Äskulap (Asklepios) lehnt sich auf
eine Stütze, um die sich eine

Schlange ringelt – der Äskulap-
stab (Rhodos, 3. Jhd. v. Chr.).

WissenundWeisheit
der altenÄrzte
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Baut unsere Zivilisation auf
ihrem Wissen auf?

Was haben uns unsere
Vorfahren voraus?

In welch einer fantastischen Zeit leben wir! Die vielfältigsten technischen
Errungenschaften nehmen uns schwere Arbeit ab, wir haben Zeit, uns

mit Dingen zu beschäftigen, die über das zum Leben Notwendige
hinausgehen. Kunst und Literatur, Wissenschaft und Philosophie sind

praktisch für jeden zugänglich. Internet, Telefon und Massenmedien
lassen zeitliche und räumliche Entfernungen schrumpfen.

Doch worauf gründen sich unser Wissen und unsere Fähigkeiten?
Gottfried von Purucker gibt deutliche Hinweise auf hochentwickelte

Zivilisationen unserer Vorfahren, die ganz und gar nicht dem noch
heute gängigen Bild von halb tierischen Vorfahren ähneln.

Prof. Dr. Gottfried von Purucker
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